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Ökologischer Haushalt 

 
Gut zu wissen! 

 Weniger ist mehr bei Reinigungsmitteln. In der Regel reichen ein einfacher All-
zweckreiniger, Spülmittel und Essigessenz gegen Kalk aus. Sie brauchen keine 
Sammlung von (überteuerten) Spezialreinigern.  

 Desinfektionsmittel nicht im Alltag verwenden. Der Einsatz von Desinfektionsmit-
teln (beworben als «antibakteriell», «desinfizierend», «beseitigt Bakterien und Viren») 
ist im Haushalt überflüssig. Mehr noch: Antibakterielle Stoffe bergen Risiken für die 
Gesundheit und belasten die Umwelt. Viele Desinfektionsmittel lösen Allergien und 
Kontaktdermatitis aus. Einige gelten sogar als krebserregend und erbgutverändernd. 
Und in der Umwelt schädigen sie Wasserlebewesen massiv. 

 Beachten Sie die Kennzeichnung auf den Produkten, um die Gefährlichkeit eines 
Produktes einschätzen zu können. Seit 2010 sind Produkte mit schweizerischen Ge-
fahrensymbolen oder internationalen Gefahrensymbolen gekennzeichnet. Aber Vor-
sicht: Wenn ein Produkt nicht als gefährlich gekennzeichnet ist, heisst das noch nicht, 
dass es harmlos ist. Die Konzentrationsgrenze, ab welcher eine Kennzeichnung nötig 
ist, kann auch nur ganz knapp unterschritten sein. 

 Schützen Sie Kinder vor Vergiftungen. Bewahren Sie Produkte mit Haushaltschemi-
kalien unbedingt ausser Reichweite von Kindern auf, abgeschlossen oder auf mindes-
tens 160 cm Höhe!  

 
Tipps für den Einkauf und die Anwendung 

 Wasch- und Putzmittel mit Umwelt-Label kaufen.  

 Wenn möglich Produkte aus nachwachsenden Rohstoffen kaufen. 

 Biologisch abbaubare Inhaltsstoffe: Achten Sie auf eine vollständige biologische 
Abbaubarkeit aller Stoffe. Bei Tensiden (beispielsweise waschaktive Substanzen in 
Reinigungsmitteln) ist, sofern nichts angegeben, lediglich eine biologische Abbau-
barkeit von 80% gesetzlich vorgeschrieben. 

 Dosis reduzieren: Ausgehend von der vorgeschriebenen Dosierung jeweils bei je-
dem Waschen/Putzvorgang etwas weniger nehmen und Resultat begutachten. 
Wenn das Resultat zufrieden stellend ist, weiter reduzieren. Oft sind angegebenen 
Dosierungen zu hoch. 

Waschmaschine 

 Vorwäsche vermeiden; nur sehr stark verschmutzte Kleidung benötigt eine Vorwä-
sche, ansonsten verbraucht sie unnötig Energie, Wasser und Waschmittel. 

 Auf Weichspüler verzichten; sie können umweltschädliche Tenside oder syntheti-
sche Duftstoffe enthalten (teilweise allergieauslösend oder schädlich für Wasseror-
ganismen). 

 Weniger waschen, Kleider öfters auslüften 

http://www.giftzwerg.ch/
http://www.bag.admin.ch/anmeldestelle/00933/12763/index.html?lang=de
http://www.bag.admin.ch/anmeldestelle/00933/12763/index.html?lang=de
http://www.cheminfo.ch/kennzeichnung.html
http://www.umweltschutz.ch/index.php?pid=407&groups=44&product=92&submit=Suchen
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 Nur waschen, wenn Waschmaschine voll  
Geschirrspüler 

 So einräumen, dass die Sprüharme frei drehen können. Darauf achten, dass die 
Löcher nicht verstopft sind. 

 Keine «Spülmaschinen-Deos» verwenden, dafür Filter öfters reinigen. 
Basteln/ Heimwerken 

 Kaufen Sie Farben und Lacke mit baubiologischen Inhaltsstoffen. So gelangen kei-
ne Schadstoffe in die Raumluft. 

 Nie die Reste von Farben, Lösungsmitteln, Beizmitteln, Öl oder Benzin in der Toilet-
te entsorgen. All diese Produkte sind Sonderabfälle und müssen zurück ins Ge-
schäft gebracht oder über die Sonderabfallentsorgung der Gemeinde entsorgt wer-
den. 

Körperhygiene 

 Wählen Sie Kosmetika mit natürlichen Inhaltsstoffen. Fast ein Drittel der Pflege- 
und Kosmetikprodukte enthält schädliche, hormonell wirksame Chemikalien. Auch 
Ihre? Hier können Sie Ihre Kosmetikprodukte testen.  

 Während dem Duschen zum Einseifen einen Schwamm oder Lappen benutzen, so 
verbraucht man weniger Duschmittel. 

WC 

 Keine WC-Steine verwenden, sie enthalten oft synthetische Duftstoffe. 

 Unbedrucktes und ungefärbtes Toilettenpapier verwenden. Bevorzugen Sie Recyc-
lingprodukte. 

 Mechanisches Reinigen der chemischen Keule vorziehen. 

 Die Toilette ist kein Abfalleimer; keine Medikamente, feste Gegenstände, Farbreste 
oder Ähnliches entsorgen. Chemikalien können an die Verkaufsstelle zurückge-
bracht oder bei der Sonderabfall-Sammelstelle entsorgt werden. 

Haushalt 

 Normalen Schmutz beseitigen Sie am besten mit Mikrofasertüchern und Wasser. 

 Grundsätzlich reichen drei Arten von Putzmittel: Flüssigseife (zum Entfetten), Putz-
essig (zum Entkalken) und Putzsprit (Fleckenreinigung) 

 Auf Javel und Desinfektionsmittel ganz verzichten und auch keine Produkte ver-
wenden, welche diese Stoffe enthalten. 

Medikamente 

 Medikamente niemals in der Toilette entsorgen. Sie können bei Arzt, Apotheker 
oder der Sonderabfallentsorgung der Gemeinde abgegeben werden. 

  
Linkliste Chemikalien im Haushalt: 
 

 Broschüre Chemie im Haushalt: 
http://images.umweltberatung.at/htm/chemie-im-Haushalt-Broschuere.pdf 

 
http://www.energie-umwelt.ch/haushalt-putzen 

 

 Labelinfo:  
http://www.pusch.ch/index.php?pid=407&groups=44&product=92&submit=Suchen 

 

 Informationen zu Gefahrensymbolen: 
http://www.cheminfo.ch/startseite.html 

 

 Der Kosmetik-Check: http://www.bund.net/index.php?id=18260 

http://www.bund.net/themen_und_projekte/chemie/toxfox_der_kosmetikcheck/kosmetikcheck_online/
http://images.umweltberatung.at/htm/chemie-im-Haushalt-Broschuere.pdf
http://www.energie-umwelt.ch/haushalt-putzen
http://www.pusch.ch/index.php?pid=407&groups=44&product=92&submit=Suchen
http://www.cheminfo.ch/startseite.html
http://www.bund.net/index.php?id=18260

